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Intelligenz-Blati 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Königl. Provinzial⸗Jutelligenz⸗Comteit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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NO. 263. Montag, den 10. November. 1845 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. und 7. November. 


Die Herten Kaufleute Zerkowski aus Thorn, Heidemann aus Stettin, log. 
im Deutſchen Haufe. Herr Hauptmann im Generalſtab v. Lehwald nebſt Gemah⸗ 
Un aus Berlin, die Herren Gutsbeſitzer v. d. Reck aus Breyn, Bartz aus Bychow, 
log. in den drei Mohren. Herr Oeconom Döhling aus Reckau, Herr Kaufmann 
Lowenſtein aus Butow, Herr Pharmaceut Niekau aus Schönbaum, log. im Hotel 
Oliva. Die Herren Maſchiniſten Menzel und Bock aus Berlin, Herr Holbeſitzer 
Minde aus Zugdam, log. im Hotel de Thorn. Herr Bau⸗Conducteur Carl Fütterer 
Ro Familie aus Halle, Herr Kaufmann Bungs aus Bütow, log. in den zwei 

ohren. 5 


Betftanat machung. 
1. Der Barbier Friedrich Wilhelm Klein und deſſen Braut Emilie Laura Zur 
ſchinski, haben durch einen am 22. October e. errichteten Vertrag, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter in Betreff des von ihnen in die Ehe zu bringenden, ſo wie des⸗ 
jenigen Vermögens, was einem Jeden von ihnen während der Ehe durch Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke und Erbſchaften zufallen wird, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. October 1845. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISSEM ENT. 
6 Berit gd u 
des Grebiner Laubholz⸗-Waldes im Danziger Werder. 
Der Giebiner Laubholz⸗Wald im Danziger Werder, enthaltend 19 Hufen 11 


— an en 


135 


| 


gebrauchen wollen. Eine voilſtändige Belehrung über den i 
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Morgen, 59 [Muthen mogdeburgiſch, fol zur Vermehtung der Kämmerei Intraden, 


mit Einſchluß des Grundes und Bodens, gegen Einkaufgeld und jährlichen Canon, 
unter Vorbehalt der Genehmigung in Erbpacht ausgeboten werden, und zwar im 
Ganzen oder in 9 Parcellen. 

Zu dieſem Zwecke fteht ein Licitatious⸗Termin N 

Mittwoch, den 12. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke an. 
Die näheren Bedingungen werden vom 1. October d. J. ab, auf unſerer Kämnie⸗ 
rei⸗Haupt⸗Kaſſe und in unſerer Regiſtratur, ſowie bei dem Bezirksförſter Wicht zu 
Grebin zur Einſicht ausliegen, und jede noch zu wünſchende Auskunft ertheilt werden. 

Danzig, den 18. September 1845. 7 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Todesfälle 
3 Das heute Nachmittags zwei Uhr nach kurzen Leiden erfolgte ſanfte Da⸗ 
hinſcheiden ihres lieben Vaters, des Kaufmanns Joh. Gettl. Lange, im vollendeten 
63ſten Lebens jahre, zeigen unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenft an 
Danzig, den 7. November 1845. ; 
die Hinterbliebenen. 
3 Den heute 12 Uhr Mittags erfolgten Tod unſeres Zwillingsſohnes Ferdi⸗ 
nand Wilhelm, im Alter von 8 Wochen, zeigen wir hiemit in Stelle befonderer 
Meldungen ergebenft an. Danzig, d. 7. November 1845. J. Albrecht und Frau. 


kiterarlſche Anz e Laen. 
N 7 8 
5. In L. G. Homann 5 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopeugaſſe 
No. 598. iſt zu haben: a 
Dr. F. A. Hauſchild: Rathgeber für alle Diejenigen, welche eine 

Waffe ür N | 

innerlichen und äußerlichen 

Gebrauch des kalten Waſſers, oder: Anleitung, durch die richtige Anwendung des 

kalten Waſſers nicht nur die Geſundheit zu erhalten, ſondern auch faſt alle Krank⸗ 

heiten zu heilen. Mit beſonderer Rückſicht auf das Heilverfahren in den betühm⸗ 

teſten Waſſerheilanſtalten zur deutlichen Belehrung für die, welche zu Hauſe eine 


Kaltwaſſerkur in ihrem ganzen Umfange anwenden wollen. 8. Pieis 12 Sgr. 
6. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen erſchien fo eben und iſt in allen Buchhand⸗ 


lungen (in Danzig bei . Anhuth, Langenmarkt No. 432.) zu bekommen: 
Der Magenkrampf 


und deſſen unfehlbare Heilung. Ein ſicherer Rathgeber in ollen Arten dieſes ſchmerz⸗ 
haften und gefahrtichen Leidens, von M. F. Richter. 12. Broch. 1645. 20 Sgr. 
Mas in gelehrten und nur für den vraktiſchen Arzt beſtimmten Werken zer⸗ 


ſtreut anzutreffen iſt, hat hier, der Verfaſſer in gemeinfaßuchem Vortrage zum Beſten 
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aller Leidenden mitgetheilt, und da auf größte Wollſtändigkeit gefehen iſt, fo wird 
wohl kein mit irgend einer Art des Magenkrampfes Behafteter das Buch ohne Rath 
und Hilfe aus den Händen legen. . f 4 
| — — 


a i n z  : i 9: n. ; 5 
Re In der Armenſchule in der Sandgrube ift die Stelle einer Aufſeherin bei x 
den kleinern Kindern frei. Sollte ein geſundes, wohlgeſittetes Frauenzimmer, wel⸗ . 
ches in Handarbeiten, hauptſächlich in allen Arten Strickereien geübt iſt, dieſe Stelle 
einnehmen wollen, fo wird gebeten, ſich Vormittags Jopengaſſe No. 738. zu 


melden. i f 
3. Ein Burfche von ordentlichen Eltern, der Luft hat die Töpferprofeſſion zu 
erlernen, kann ſich melden Pfefferſtadt No. 126. x 

N 7 Frauen geſetzten Alters, welche ſchon längere Zeit der Küche! vorſtanden 
und in der Landwirihſchaft erfahren ſind, werden für die Umgegend von Thorn ge⸗ = 
fucht. Hierauf Reflectirende mögen ſich baldigſt Langgaſſe No. 833. in den Vor⸗ ee 
mittagsſtunden mit ihren Zeugniſſen melden. f N 


10 Bequeme Reiſegelegenheit nach Eibing, dienstes 
den 11. November, Morgens 1 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. C. Schubart. 

11. Fleiſcherg. No. 62. werden Beſtellungen auf acht brückſchen Torf angenommen. 
12. Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich zu den 
bevorſtehenden Weihnachts⸗Feiertagen, wie auch für die Zukunft keine Stritzel geben 


. Albrecht, den A. November 1545. G. F. Hentel. 
13. Dr. Romershauſen's Augeneſſenz, 


zur Conſervation der Sehkraft und Herſtellung 
geſchwächter Augen. = 2 
Da Nachahmungsverſuche, wie z. B. die Cyprianiſche Augentinctur, Dr. Ro⸗ 
mershavſenſches Fenchelertract vom Apotheker Springmühl ꝛc. den guten Ruf die⸗ 
ſer Augeneſſenz gefährden könnten, ſo bemerke ich, daß dieſelbe allein Acht aus 
meiner hieſigen Offizin zu beziehen iſt. Ich liefere dieſelbe in beſondern, mit mei⸗ 
nem Stempel verſehenen Gläſern, die Flaſche nebſt Anleitung zu 1 Rthlr. Für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen befindet ſich mein Commiſſionslager bei Herin G. W. Kloſe 
in Danzig auf der Wollweberſtraße. 


F. G. Geiß, 
: Apotheker in Aken an der Elbe. 
14. Es erbietet ſich eine Frau bei Heirſchaft rein zu machen Reiterg. No. 367. 
15. Eine geſunde Amme iſt zu erfragen St. Jacobsg. 943. 
| 215. Wer noch an mich eine Forderung zu haben vermeint, wird erſucht, ſich 
im Laufe der Woche bei mir damit zu melden. i 5 
Dauzig, den 9. November 1845. v. Dirckinck⸗Holimfeld, = 


x 


Königl. Navigations = Direftor.  - 
(1) 
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3: 17. en Theater: Anzeige. 

* Mittwoch, d. 12. November. Zum Benefiz für Frau Joſt: Z. e. M. w. 


2 Der ewige Jude. Großes Br .. Abtheilungen. I& 
Be | g en 6e. 5 
72777777TTTCT!k ãĩðùãꝰ uud ALLE SE LEE 
18. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat Schloſſer zu werden, 
melde ſich Fleiſchergaſſe beim Schloſſermeiſter J. C. Wonnenberg. 
19. Schurtmacherg. 1978. werden alte Danziger Geſangbücher angenommen. 
20. Hiemit mache ich bekannt, daß ich den Burſchen Eduard Klaffke aus mei⸗ 
nem Geſchäfte entlaſſen habe. M. Hamm. 
Danzig, den 7. November 1845. 4 f 
21. Goldſchmiedegaſſe No. 1092. find Logenplätze 2. Ranges zu abonniren, auch 
find daſelbſt Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
22. Logeuplätze zum 1. Rang für die Abonnements⸗Zeit find zu haben 3. Damm 
No. 1429. zwei Treppen hoch. 
23. Seit einiger Zeit ift aus einem biefigen Haufe ein ſilberner Eßlöffel, gez. 
J. E. C. Böttcher d. 7. Mai 1837, verfhwunden und wird vermuthet, daß derſelbe 
irgendwo als Unterpfand zurückgeblieben iſt. Näheres erbittet man ſich im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir unter Chiffer G. N f Rn, 
24. Zur Vergrößerung eines vortheilhaften Laden- und Fabrik⸗Geſchäfts wird 
ein Compagnon geſ. Adreſſ. m. Ang. des Vermögens w. u. Z. J. im Int.⸗C. angen. 
25. Seine vollſtändige Geneſung zeigt ſeinen Gönnern und Freunden mit der 
ergebenen Bitte an, ihn auch fernerhin mit Ihren freundlichen Beſuchen zu beehren. 
Danzig, den 10. November 1645, A. F. Waldow. 
26. Zwei moderne Sophageſtelle, eins zur Ecke, werden zu kaufen gewünſcht 
Laugenmarkt No. 499. 


OK 


Ka a ee 


Ser m une 
IR: Heil. Geiſtgaſſe No. 995. iſt die zweite Etage, beſtehend in 3 großen zu⸗ 
ſammenbängenden, ſchön decorirten Zimmern nebſt Küche, Speiſekammer, Geſinde⸗ 
ſtube, Boden, Keller u. ſ w. zu nächſten Oſtern zu vermiethen. nn ta 
28. Scharrmachergaſſe No. 1978. find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
23; In meinem Hauſe Schüſſeldamm No. 1117. will ich die Untergelegenheit, 
beſtehend aus einer Einfahrt, 1 dabei befindt- kl. Stube, fo wie Hintergelegenheit, 
worauf 2 Böden ſich befinden und welche Wohngelegenheit ſich ſowohl für Führ⸗ 
leute, weil dabei ein Stall auf 9 Pferde befindlich iſt, als für Torf⸗ oder Holzan⸗ 
lagen eignet, von Oſtern k. J. ab vermethen. Das Nähere Schüſſeidamm 
No. 1117. oben. a 
30. 2 In Meufchottiand No. 15. iſt eine frenndliche bequem eingerichtete Wohn— 
gelegenheit von 4 heizbaren Zummern, Cabinet ꝛc. nebſt Stallung, ſowie Eintritt in 
den Garten, für den Sommer auch auf längere Zelt zu -yermierhen. 
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31. Langenmarkt 451. find 2 Zimmer m. Meub. zu bermiethen u. gl. zu bez. 
2. Dritten Damm 1429. iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermieth. 


nn ddr e n 


=. Wein Auction. 
a Mittwoch, den 12. November 1845, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler 
Jantzen im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179., an den Meifibietenden gegen baare 


ahlung in Öffentlicher Auction verkaufen: N 5 
chen rothe u. weiße Bor⸗ 


Mehrere tauſend Fla 
deaux⸗Weine, Champagner, Rum, Arac, Malaga, 
Portwein, Madaira ꝛc. a 
Das Nähere wird durch die umzutheilenden Zettel bekannt gemacht werden. 
34. Dienſtag, den 11. November 1845, Vormittags 1077 Uhr, werden die 
Mäkler Grundtmann und Richter auf hohe Verfügung Eines Königl. Wohllöblichen 
Commerz⸗ und Adwiralitäts⸗Collegii an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
öffentlicher Auction im Königl. Seepackhofe verkaufen: 
a No. 4810—14. 5 Ballen havarirten Reis, 
K & L, 4836—38. gef 57 Caffee, 
ex Auguſta Mathilde Capt. Falk von Stettin. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
35. 2 Geruchfteier Torf die Ruthe zu 2 Thlr. 10 Sgr., büchen Holz klein ges 
hauen in 14, „ u. 37 Klafter à 8 Rtlr. pro Klafter frei vor des Käufers Thür, 
wird verkauft auf dem Holzhofe Poggenpfuhl und Thornſchegaſſen⸗Ecke. 
36. Ein Speiſekeſſel, 220 Quart enthalt. mit meſſing. Krahn und verzinnt. Bo⸗ 
den, iſt Kumſtg. No. 1071. billig zu verkaufen. se 
37. Da ich zu Neujahr mein Tuchgeschäft aufgeben werde, so empfehle 
die noch vorhandenen Waaren zu und unter den Kostenpreisen, 
- 5 . Otto Fels kau, Langemarkt 446. 
EEE RR RUE TROEDENETERETERENIESETENTLERERETERFUETETERETENET ER 
3 38. Einem geehrten Publikum empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager IE 


2 von elegant und dauerhaft gearbeiteten Tabackspfeifen, beſtehend in 25 


aM 

2 kurzen und langen Röhren von Ebenholz, Weichſel, Maſer und Jacaranden, 7 
775 echten Kernſpitzen, feinen weißen, wie auch bemalten Pfeifenköpfen, Ab⸗ * 
2. güſſen von Porzellan, Horn, Zinn vnd Neuſilber. Ze. 
285 Bei reeller und prompter Bedienung verſpricht die billigſten Preiſe. m 
26 ) S 
= | Auguſt Jaͤckel, & 
9 f el, ax 

3% erſten Damm No. 1109. 88 
N ene e 


— 


a 


ex! et: e K 2 

39. Im Schuͤtzenhauſe am br. Thor müffen Umſtände halber ſämmt⸗ 
liche Artikel aus verkauft werden: breite blaue Reſſel 33, Neſſelcattun 24, Schürzen⸗ 
zeuge 31, Baſtard 5, Futter u. glatte Piqueus 5, Bettzeuge 25, Hoſen⸗ und Pelz 
zeuge 2, Wiener Cord 33, Camlottgingham 3, Handtücherzeug 13, dopp. Cattun 22, 
Unterröde 20, Taffethalstücher 20, weiße Bettdecken 20, Tiſchdecken 23, 1 Stück 
gelb. Nanquin 8, Franzen 18, 4 Di. weiße Taſchentücher 5 u. 6, 4 helle u. dunk⸗ 
le Tücher 7, 4 Did. Rips⸗ u. feine Cattuntücher 10, 4 Did. tyrol. Taſchentücher 
12, und noch ſehr viele Artikel mehr. 

40. Zwei neue birfne Kommoden, do. Waſchtiſch, eichen polirter Sophatiſch nebſt 
Waſchtiſch u. Küchentiſche ſtehen zum Verkauf gr. Mühlengaſſe No. 303 


11. Trocknes ungeſchwemmtes 3fhg. fichten Kloben⸗ 
Holz, ſo wie geruchfreien echt bruͤckſchen Torf, em⸗ 
pfiehlt billigſt J. Löwenſtein jun., Glockenthor. 
42 Joh ann Maria Farina in Cöln a. R., Martinſtraße No. 42.) älteſter Deſtil⸗ 
lateur des ächten Eau de Cologne, macht hierdurch bekannt, daß er ſeit Jahren 
bei Herrn G. W. Kloſe in Danzig eine Haupt⸗Niederlage feiner allgemein als vor⸗ 
züglich anerkannten Fabrikate hält, wo dieſelben in ſtets gleich bleibender Güte ein⸗ 
zig und allein zu nachſtehenden Fabrikpreiſen zu haben ſind: 
I. Kiſte v. 6 Flaſch. After Sorte 276 Thlr., 1 einz. Flaſch. 12 Sgr., 
5 E Me. „„ » 95778 
| 


u Ur ee ar 6 „ 

8. Ein neues Sortiment ſehr ſchoͤner Strumpf⸗ 
wollen u. eine Sendung angefangener Stickereien 

in Seide, Wolle und Perlen, ſo wie Chenillen⸗ 

Haͤkelſeide zu Boͤrſen in verſchiedenen neuen Mu⸗ 

ſtern empfing G. W. Kloſe. 

44. Scheitaſch 3 a... et, ſeid. Weſten,, Horn, Rock, u. Metallknupfe, 

ſpaniſche Räucherkerzen, ſchw. Haken und Defen, 104 fg. a 12 Dtzd., beſte engl. 
Strickbaumwolle, „nges 4, 3, 4, 5, 68.48 far. pr. i, Lampen: 
Dochte in allen No., Stoßſchnuͤre in allen Farben von reiner Wolle 2 u. 5 
s pf., engl. hlauöhrige Naͤhnadeln, 25 St. 1 fe, Stecknadeln in al⸗ 
len Sorten, p. / 9 pf., empfing u. empfiehlt Kupfer, Breitegaſſe No. 1227. 
. Friſche Auſtern find zu haben bei 

| J. C. Weinroth. 


ww. 
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* Dr. Romershauſens Augeneſſenz. 
Ein bewährtes Heilmittel geſchwächter Sehkraft für Alle, welche unter anſtren⸗ 
genden Arbeiten der Stärkung und Bewahrung ihrer Augen bedürfen, von F. G. Geiß, 
Apotheker in Aken an — Dr 1 age un ea und Bes 
\ ib r. Niederlage für „und Weſtpreußen in Danzig bei 
* ee a G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


47. Der zum Kaufmann Milczewskiſchen Nachlaſſe gehörige, im beſten bauli⸗ 


chen Zuſtande befindliche „Adebar⸗Speicher“ auf der Speicherinſel hie⸗ 


ſelbſt, an der Mottlau zwiſchen der Kuh: und Grünenthorbrücke und in der Ho⸗ 


pfengaſſe gelegen, ſoll auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. 
Termin hiezu ſteht anf i BER, 
h Dienſtag, den 11. Novemberd. J., Mittags 1 Uhr, 
im Berſenlekale an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Beſitz⸗ 
dokumente und Bedingungen täglich bei mir eingeſehen werden können. es 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen aufferbaid Danzig. 
Immoebilia oder unbewegliche Sachen. 
46. 5 Nothwendiger Verkauf. = 2 
Das dem Fuhrmann Auguſt Gottfried Liedfe und deſſen Ehefrau Chtiſtine 
Eleonore geborne Lenk gehörige, hier in der Herinftraße sub Litt. A. II. 184. der 
Hypothekenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 543 Rthlr. 27 Sgr. 
1 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 16. Januar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtut werden. ’ 
Elbing, den 15. September 1845. f 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. . 
49. Das im Dorfe Subkau sub No. 41. belegene Slodowskiſche Grundſtück, 
befiehend aus einem Wohnhauſe und Garten von 133 [IRuthen culmiſch, gericht» 
lich geſchätzt auf 208 N 20 Sgr. ſoll in termino 
E den 13. März f. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind täglich im III Burean einzufehen. 
Dirſchau, den 24. October 1845. N > 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
SUITES IL EEE 
50. Auf den Antrag des Theodor v. Poblocki, welcher, laut des in der Sta⸗ 
nislaus von Poblockiſchen Nachlaßſache am 28. März 1843 errichteten Erbieceffes, 
den Gutsantheil Wenſiory No. 278. Litt. C. beſitzt, und zur Berichtigung des Hy⸗ 


\ 
— 
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pothekenbuchs, nach welchem der Beſitztitel noch für den am 21. Juni 1809 ver⸗ 
ſtorbenen Peter von Gruchalla eingetragen ſteht, werden alle unbekannten Realprä⸗ 
tendenten, welche Eigenthums⸗ oder ſonſtige Anſprüche auf den gedachten Gutsan⸗ 
theil zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen; ſich in dem am 25. Februar 1846, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
Baron v. Heyking hieſelbſt anſtehenden Termine zu melden und ihre Anrechte geltend 
zu machen; andernfalls zu gewärtigen, das die Ausbleibenden mit ihren etwanigen 
Real⸗Anſprüchen auf den Gutsantheil Wenſiory No. 278. Litt. C. werden präclu⸗ 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 18. October 1845. 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. i 

51. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über das Vermögen des hieſelbſt verſtorbenen 

Gaſtwirths Abries Henſeleit und deſſen Ehefrau Florentine geb. Götz eröffnet worden, 
fo werden die unbekannten Ereditoren derfeiben hiemit aufgefordert, ſich in dem auf 

den 1. (erſten) December e., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Henn Lands und Stadtgerichis⸗Rath Haberkorn angeſetzten Termin mit 
Ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweis⸗ 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderungen einzureichen oder namhaft zu machen 
und demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſttuction des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen gehindert werden / ſo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Triminalrath Skerle, 
Herrn Juſtiz⸗Rath Groddeck, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Täubert als Mandatarien 
in Vorſchlag und weiſen den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und In⸗ 
formation zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe uur auf dasjenige angewieſen werden 
wird, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig 
bleiben möchte. 8 
Danzig, den 19. September 1845. 

Königliches Lande und Stadtgericht. 
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